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  Die Lesekartei und die Arbeitsblätter zum sinnerfassenden
   Lesen basieren auf einer Wort-Bild-Zuordnung in fünf   
 Schwierigkeitsstufen. Die Leseaufgaben beginnen mit ein 
 fachen Silben und steigern sich über einfache Wörter bis   
 hin zu mehrsilbigen Wörtern. Die Lesekartei enthält zudem  
 zu jedem Blatt eine Lösungsseite, die die Selbstkontrolle der  
 Kinder ermöglicht. Sich wiederholende  Aufgabenformate  
 sorgen dafür, dass die Kinder die Übungen auch selbstständig  
 bearbeiten können.  

Die Kopiervorlagen sind zur systematischen Leseförderung für alle Kinder 
einsetzbar. So steigern Sie die Anforderungen kontinuierlich. Sie können aber 
auch zur Differenzierung je nach Leseniveau ausgewählt werden, sodass jeder 
Leseanfänger zu  Erfolgserlebnissen kommt.

Schritt für Schritt entwickeln Ihre Schülerinnen 
und Schüler mehr Lesekompetenz!

Aus dem Inhalt

•  Wörter zum Bild ankreuzen
• Falsche Wörter einkreisen
• Wortanfang und Wortende verbinden
• Wörter zum Bild aufkleben

Ihr direkter Draht 
zum Persen Verlag:

0 41 61/749 60-40
www.persen.de
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Konzeption

Einleitung

Die vorliegenden Unterrichtsmaterialien „Ganzwörter 
lesen: Tiere, Wohnung, Einkauf“ richten sich an Schü-
lerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt Geis-
tige Entwicklung (im Weiteren wird der Begriff Schüler 
genutzt). Sie können sowohl an Schulen mit diesem 
Förderschwerpunkt als auch an inklusiv unterrichten-
den Schulen genutzt werden. Außerdem eignen sich 
viele der Materialien gut für den Einsatz im Rahmen 
von Freiarbeit oder Wochenplan, da sie den Schülern 
nach einer Einführungsphase ein hohes Maß an selb-
ständigem Arbeiten ermöglichen.

In der Schulpraxis zeigt sich, dass Schüler mit dem För-
derschwerpunkt Geistige Entwicklung Wörter häufig als 
Ganzes erfassen. Sie erkennen nicht die einzelnen 
Buchstaben und synthetisieren diese zu einem Wort, 
sondern sie merken sich das Wortbild als Ganzes und 
erkennen so z. B. ihren eigenen Namen, aber auch Tier-
namen oder Bezeichnungen von Lebensmitteln wieder. 
Einige Schüler verbleiben dauerhaft beim Ganzwortle-
sen. Für sie kann das Material über viele Schuljahre 
angewendet werden. Andere Schüler wechseln nach 
einiger Zeit auf die Ebene des Synthetisierens. Für sie 
stellt das Ganzwortlesen aufgrund der Erfolgserlebnis-
se einen motivierenden Einstieg ins Lesenlernen dar.

Wenn Schüler über mehrere Jahre Ganzwörter lesen, 
ist es für die Lehrkräfte eine besondere Herausforde-
rung, den Unterricht immer wieder abwechslungsreich 
und motivierend zu gestalten. Die Praxis zeigt außer-
dem, dass schon bekannte Wörter häufig wieder ver-
gessen werden, wenn neue Wörter eingeführt werden 
oder diese aus anderen Gründen, wie z. B. Schulferien, 
länger nicht wiederholt werden. Weiterhin wird die Situ-
ation für die Lehrkräfte dadurch erschwert, dass es kei-
ne Unterrichtswerke oder Materialien gibt, die sich voll-
ständig auf das Erfassen von Ganzwörtern beschrän-
ken. Oft werden Ganzwörter zwar als Ausgangspunkt 
genutzt, aber anschließend wird meist schnell auf die 
Buchstabenebene gewechselt und als Ziel das Synthe-
tisieren angestrebt. Aus diesen Gründen habe ich für 
meine Lesegruppe einer Mittelstufenklasse die vorlie-
genden Unterrichtsmaterialien entwickelt, deren Kern-
stück ein eigenes Lesebuch für jeden Schüler ist. Hier 
kann er bereits eingeführte und bekannte Wörter an-
hand entsprechender Abbildungen nachschlagen. Auf 
diese Weise kann er z. B. einen Einkaufszettel lesen, 
auch wenn dieser Themenkomplex schon vor einem 
halben Jahr abgeschlossen wurde. Meine Schüler 
zeigten sich vor allem durch den Einsatz ihres Lesebu-
ches sehr motiviert. Sie waren stolz auf ihren Lernerfolg 
und merkten, was sie nun schon alles lesen konnten. 
Mir erleichterte vor allem die gleichbleibende Struktur 
zwischen den einzelnen Themengebieten das Arbeiten. 

Zu jedem Thema gibt es eine Seite für das Lesebuch 
sowie Arbeitsmaterialien in Form eines Memo- bzw. 
Lottospiels und eines Buchstabenspiels. Außerdem 
gibt es zu jedem Thema drei verschiedene Arbeitsblatt-
typen. Die Schüler kannten den Aufbau der Materialien 
und Arbeitsblätter und konnten nach einer Einführung 
der neuen Wörter ohne oder mit geringer Unterstützung 
selbstständig damit arbeiten.

Die Auswahl der Themen orientiert sich an der Le-
benspraxis der Schüler. Der vorliegende Band behan-
delt die Themen „Tiere“, „Wohnen“ und den großen Be-
reich der Lebensmittel, der in die Unterthemen „Früh-
stück“, „Mittagessen“, „Obst“ und „Süßigkeiten“ unter-
teilt ist. Im Band „Ganzwörter lesen: Familie, Freizeit, 
Kalender“ finden sich die Themen „Familie“, „Freunde“, 
„Hobbies“, „Wochentage“, „Monate“ und „Feste“. 

Handhabung der Materialien

Die einzelnen Themengebiete sind wie folgt struktu-
riert:
1.  Lesebuchseite für das Lesebuch der Schüler
2.  Unterrichtsmaterialien:
 – Memo-Spiel/Lotto
 – Buchstabenspiel
3.  Kopiervorlagen für Arbeitsblätter:
 – Arbeitsblatt „Einführung“
 – Arbeitsblatt „Verbinden“
 – Arbeitsblatt „Einkreisen“

Den Namen des Kapitels und des Materials können Sie 
jeweils der Fußzeile entnehmen. Die einzelnen Kapitel 
sind nicht aufeinander aufbauend, d.h. Sie können die 
Bearbeitungsreihenfolge selbst bestimmen. Unter dem 
Link http://www.persen.de/zusatzmaterial-23249.html 
finden Sie Blankovorlagen zu allen Arbeitsblättern als 
veränderbare Word-Dokumente, so dass Sie die Mate-
rialien auch individuell für andere Themengebiete nut-
zen können.

Die Lesebuchseite

Jeder Schüler erhält im Laufe der Zeit sein eigenes Le-
sebuch. Die Lesebuchseiten sind mit Reitern versehen, 
die den Schülern das Auffinden der einzelnen Kapitel 
erleichtern, wenn sich mehrere Seiten in ihrem Lese-
buch befinden. Insgesamt sind die Reiter so angeord-
net, dass die Themengebiete beider Bände („Ganzwör-
ter lesen: Familie, Freizeit, Kalender“ und „Ganzwörter 
lesen: Tiere, Wohnung, Einkauf“) in einem Lesebuch 
zusammengefasst werden können.
Sie benötigen für jeden Schüler ein Ringbuch, wobei sich 
aus Stabilitätsgründen Ringbücher mit vier Ringen be-
währt haben. Die Lesebuchseite wird für jeden Schüler 
kopiert und am besten laminiert. Anschließend wird der 
überzählige Streifen unterhalb des Reiters abgeschnitten. 
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Konzeption

Generell darf und sollte der Schüler bei jedem Spiel 
und jedem Arbeitsblatt in seinem Lesebuch nachschla-
gen dürfen. So hat er die Möglichkeit, sein Maß an 
Selbständigkeit deutlich zu erhöhen. Als besondere 
Herausforderung können einzelne Schüler versuchen, 
einige Übungen auch ohne das Lesebuch zu bearbei-
ten.

Memo-Spiel/Lotto

Die Wort- und Bildkarten können auf unterschiedliche 
Weise genutzt werden, welche im Folgenden beschrie-
ben werden. In jedem Fall empfiehlt es sich die Karten 
zu laminieren. Für das einfache Zuordnungsspiel und 
das Memo-Spiel reicht jeweils ein einfacher Kartensatz 
für die gesamte Lerngruppe, für das Lotto-Spiel benö-
tigt jeder Schüler einen eigenen Kartensatz.

Als einfachste Anwendung können Sie alle Karten aus-
einanderschneiden und die Schüler die passenden 
Wort- und Bild-Karten einander zuordnen lassen. Hier-
bei geben Sie immer nur die Wörter und Bilder aus, die 
schon eingeführt wurden.

Das einfache Zuordnungsspiel kann z. B. so gespielt 
werden, dass die Bilder aufgedeckt sind, während die 
Wortkarten verdeckt auf einem Stapel liegen. Der Schü-
ler zieht eine Karte, liest das Wort, indem er es mit den 
Wörtern in seinem Lesebuch vergleicht und legt es 
dann zur entsprechenden Bildkarte. Dieses Spiel kann 
vor allem zu Anfang in der Gruppe unter Ihrer Anlei-
tung, später aber auch in Einzelarbeit sehr selbststän-
dig von den Schülern durchgeführt werden.

Zu Beginn ist es für die Schüler oft noch schwierig, ein 
Wort mit einer Vorlage so zu vergleichen, dass sie ent-
scheiden können, ob es sich um das gleiche Wort han-
delt oder nicht. Hierbei hilft ihnen häufig ein Hinweis 
zum einen auf die Länge des Wortes und zum anderen 
auf den Vergleich des ersten Buchstabens. Danach 
wird Buchstabe für Buchstabe verglichen, ohne dass 
diese den Schülern bekannt sein müssen und ohne 
dass sie von der Lehrkraft benannt werden. Auf die Le-
serichtung von links nach rechts ist zu achten. Im Laufe 
der Zeit fällt den Schülern das Vergleichen auch bei 
noch unbekannten Wörtern immer leichter.

Die Wort- und Bildkarten können auch für das Memo-
Spiel verwendet werden. Hier gelten die bekannten 
Memory-Regeln: Die Karten liegen verdeckt auf dem 
Tisch. Der erste Schüler deckt zwei Karten auf. Gehö-
ren diese zusammen, darf er das Pärchen behalten und 
zwei weitere Karten aufdecken. Andernfalls ist der 
nächste Schüler an der Reihe. Am Ende gewinnt derje-
nige, der die meisten Pärchen gefunden hat. Im Unter-
schied zum einfachen Zuordnungsspiel kommt für die 
Schüler die Schwierigkeit hinzu, dass sie sich merken 
müssen, wo die einzelnen Wörter und Bilder liegen.

Die Spielvariante Lotto ist für die Schüler leichter als 
das Memo-Spiel. Hierbei erhält jeder Schüler einen 
Spielplan mit Bildkarten und muss diesem die passen-
den Wortkarten zuordnen. Wichtig ist, dass die Tabelle 
mit den Wortkarten in Einzelkarten zerlegt wird, wäh-
rend die Bildkarten-Tabelle nicht auseinander geschnit-
ten wird und als Spielplan dient. Es gibt Kapitel, die 12 
Wörter beinhalten, sodass auch der Lottospielplan 12 
Felder hat. Je nach Konzentrationsvermögen der Schü-
ler und auch abhängig von der Anzahl der teilnehmen-
den Schüler kann das Lottospiel hier recht lang dauern. 
Bei diesen Kapiteln können Sie sich überlegen, den 
Spielplan zu halbieren, sodass Sie zwei Spielpläne mit 
je 6 Feldern erhalten. 
Nachdem jeder Schüler einen Bild-Spielplan erhalten 
hat, werden die Wortkarten aller Schüler verdeckt in die 
Mitte gelegt. Nun darf reihum je ein Schüler ein Wort 
aufdecken und auf das passende Bild legen. Hat er das 
Wort schon, so legt er es zurück und der nächste ist an 
der Reihe.
Natürlich können Sie auch die Tabelle mit den Bildkar-
ten in Einzelkarten zerschneiden und die Tabelle mit 
den Wörtern als Spielplan nehmen, aber die Praxis hat 
gezeigt, dass diese Richtung meinen Schülern mehr 
Probleme bereitete.

Buchstabenspiel

Dieses Spiel eignet sich besonders für Einzelarbeits-
phasen. Die Lehrkraft bereitet dazu die Materialien vor, 
indem sie die Bilder und die einzelnen Buchstaben der 
Wörter ausschneidet. Es ist sinnvoll, alles zu laminie-
ren, damit das Spielmaterial mehrfach genutzt werden 
kann.
Zunächst erhält der Schüler nur ein Bild und die Buch-
staben des entsprechenden Wortes. Mit Hilfe der Vorla-
ge aus dem Lesebuch legt er das Wort aus den einzel-
nen Buchstaben nach. Hierbei sollte er die Leserich-
tung von links nach rechts einhalten. Später kann man 
auch Bilder und Buchstaben zu mehreren Wörtern 
gleichzeitig anbieten.

Arbeitsblatt „Einführung“

Durch dieses Arbeitsblatt beschäftigen die Schüler sich 
eingehender mit dem neuen Wort. Da immer nur ein 
Wort pro Unterrichtsstunde eingeführt werden sollte, 
zerschneiden sie das Blatt entlang der Linie. Gegebe-
nenfalls können Sie es dann auch von DIN A5 auf DIN 
A4 vergrößern.

Auf dem Arbeitsblatt sollen die Schüler das Bild aus-
malen, damit sie sich einprägen, um welches Wort es 
sich handelt. Anschließend schneiden sie die Buchsta-
ben in den einzelnen Kästchen auseinander und kleben 
sie in der richtigen Reihenfolge und in der Leserichtung 
von links nach rechts in das erste Feld. Zum Schluss 
schreiben sie das Wort auf die Linie ab. Für manche 
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Konzeption

Schüler kann es sinnvoll sein, dass Sie das Wort vor-
schreiben, sodass sie es nachspuren können. Alterna-
tiv können die Schüler auch Buchstabenstempel ver-
wenden.

Arbeitsblatt „Verbinden“

Beim Arbeitsblatt „Verbinden“ liest der Schüler zu-
nächst das Wort und verbindet es dann mit dem ent-
sprechenden Bild. Das entspricht der beim Lotto-Spiel 
vorgeschlagenen Richtung (s. o.). Sollte es für einige 
Schüler zu unübersichtlich sein, dass Wörter und Bilder 
über Kreuz verbunden werden, können sie alternativ 
auch die Bilder ausschneiden und dann neben das ent-
sprechende Wort kleben.

Arbeitsblatt „Einkreisen“

Im Vergleich zum Arbeitsblatt „Verbinden“ hat sich hier 
die Richtung verändert. Das Bild ist vorgegeben und 
der Schüler muss das passende Wort finden. Die Ar-
beitsanweisung können Sie variieren. Entweder die 
Schüler kreisen das richtige Wort ein oder sie streichen 
die beiden falschen Wörter durch. 

Weiterführende Unterrichtsideen

Möglicher Stundenablauf 

In meiner Lesegruppe hat es sich bewährt, die Stunde 
aufzuteilen in einen ersten Teil, in dem wir das neue 
Thema bearbeiten, und in einen zweiten Teil, in dem die 
Schüler in Einzel- oder Gruppenarbeit alte Themen 
wiederholen. Vor allem der zweite Teil ermöglicht ihnen 
ein hohes Maß an Selbständigkeit.

Im ersten Teil der Stunde wird im Unterrichtsgespräch 
mit Hilfe der Bild- und Wortkarten ein neues Wort einge-
führt. Anschließend werden bereits bekannte Wörter 
des gleichen Themenbereichs wiederholt. Hierfür eig-
net sich besonders das einfache Zuordnungsspiel. Da-
nach bearbeiten die Schüler das Arbeitsblatt „Einfüh-
rung“ in Einzelarbeit. Um die Schüler nicht zu verwirren, 
sollte immer nur ein neues Wort pro Stunde eingeführt 
werden. Daher ist es sinnvoll, das Arbeitsblatt „Einfüh-
rung“ in der Mitte auseinander zuschneiden und gege-
benenfalls wieder auf DIN A4 zu vergrößern. 
Sind alle Wörter eines Kapitels eingeführt, beginnt die 
Stunde mit einer Wiederholung aller Wörter. Hierfür 
eignen sich das Lotto- oder das Memo-Spiel. Im An-
schluss bearbeiten die Schüler entweder das Arbeits-
blatt „Verbinden“ oder „Einkreisen“. 

Im zweiten Teil der Stunde werden dann bekannte The-
mengebiete wiederholt. Hierzu können die Schüler in 
Gruppenarbeit das Memo-Spiel oder Lotto spielen. Al-
ternativ machen die Schüler in Einzelarbeit das einfa-
che Zuordnungsspiel oder das Buchstabenspiel. 

Alternativen für leistungsstärkere Schüler

Zunächst besteht bei jeder Übung die Möglichkeit, den 
Schüler ohne die Hilfe seines Lesebuches arbeiten zu 
lassen. Anschließend übernimmt er gegebenenfalls mit 
Hilfe des Lesebuches selbst die Kontrolle.

Möglich ist es auch, das Memo-Spiel oder Lotto in Ein-
zelarbeit spielen zu lassen und dabei zwei oder mehre-
re Themenbereiche zu mischen. Dadurch erhöht sich 
der Schwierigkeitsgrad.

Das Durchführen von Wortdiktaten beinhaltet die Mög-
lichkeit, an das Schreiben in der Lineatur u. Ä. heranzu-
führen.

Einbindung nichtsprechender Schüler

In meiner Lesegruppe war ein nichtsprechender Schü-
ler, der am Lesen kein Interesse zeigte. Für ihn bestan-
den die Lernziele darin, die richtigen Bilder zu zeigen 
und mit Hilfe seines Talkers Arbeitsanweisungen zu ge-
ben. So war er häufig der Spielleiter, der den übrigen 
Schülern den Auftrag gab, welches Wort gefunden wer-
den sollte. Aussagen mittels Talker lassen sich außer-
dem gut ins Aufräumen der Materialien einbauen. In 
Einzelarbeitsphasen erhielt der Schüler nur das vergrö-
ßerte Ausmalbild des Arbeitsblattes „Einführung“ mit 
dem Ziel, seine graphomotorischen Fähigkeiten und 
vor allem seine Sorgfalt beim Ausmalen zu steigern.

Einbindung in den Unterrichtsalltag

Besonders ermutigend ist es für die Schüler, wenn sie 
ihre neu erworbenen Lesefähigkeiten im Unterricht der 
gesamten Klasse einsetzen können. Auch die Schüler, 
die nicht in meiner Lesegruppe waren, zeigten dadurch 
ein gesteigertes Interesse an den Lesebüchern ihrer 
Mitschüler und zollten ihnen Anerkennung.

Die Einbindung der Materialien ist in verschiedenen 
Unterrichtsfächern möglich. So können Schüler mit Hil-
fe ihres Lesebuches z. B. Einkaufszettel schreiben und 
lesen. Um das Einkaufen zu üben, kann man zunächst 
ein Kaufladenspiel durchführen und die Schüler am An-
fang nur mit einer Wortkarte als Einkaufszettel ins „Ge-
schäft“ schicken. Eine fächerübergreifende Einbindung 
bietet sich außerdem im Sachunterricht, z. B. bei der 
Behandlung des Themas „Bauernhof“ bei den jüngeren 
Schülern und des Themas „Wohnen“ bei den älteren 
Schülern, an.

Die Wörter der Themenfelder des Bandes „Ganzwörter 
lesen: Familie, Freizeit, Kalender“ können gut im Mor-
genkreis beim Lesen von Wochentagen und Monaten 
und z. B. beim Erstellen eines Steckbriefes mit eigenen 
Hobbies, Geschwistern und Freunden genutzt werden.
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Tiere

Lesebuchseite

Hund Katze

Kaninchen Hamster

Maus Vogel

Fisch Kuh

Schaf Pferd

Schwein Huhn
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Tiere

Memo-Spiel/Lotto (Erläuterungen s. Einleitung)

Schwein Hund Fisch

Kaninchen Vogel Katze

Maus Kuh Pferd

Schaf Huhn Hamster
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Tiere

Memo-Spiel/Lotto (Erläuterungen s. Einleitung)
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